
Die Initiative Bunte Wiese: 
Biodiversität, Akzeptanz und Ästhetik auf naturnahen Grünflächen im Siedlungsraum – ein 
Beitrag zur nachhaltigen Stadtentwicklung. 

Die studentische Initiative „Bunte Wiese“ (https://www.buntewiese- tuebingen.de) wurde 
im Jahr der Artenvielfalt 2010 von Studierenden und Mitarbeitern der Universität Tübingen 
gegründet. Diese Initiative greift Ideen der weltweiten Artenschutzbemühungen auf und 
versucht diese im innerstädtischen Raum umzusetzen. Dabei strebt sie eine 
naturschutzfachliche Optimierung der Grünflächenpflege unter dem Gesichtspunkt der 
Erhöhung der Biodiversität im Siedlungsbereich an.  

Mittlerweile wurden über 35 Flächen in Tübingen in dieses nachhaltige Pflegekonzept 
integriert. Durch die rege Öffentlichkeitsarbeit und die Nachhaltigkeitsnetzwerke der 
Universitäten konnten bundesweit Zweigstellen gegründet werden.  

Ein besonderes Ziel dieser Initiative ist die Verknüpfung von Praxis, Lehre und Forschung. So 
konnte neben der Arbeit als „mini-NGO“ das Konzept der Initiative in die Lehre verankert 
werden. Zahlreiche wissenschaftlichen Studien untersuchten die Wirkung der Projekte zur 
Steigerung der Insektenvielfalt im Stadtgebiet (Ade et al. 2012, Hiller and Betz 2014, Kricke 
et al. 2014, Wastian et al. 2016, Unterweger et al. 2017b), darüberhinaus konnten mögliche 
Problemfelder und Konflikte bei der Implementierung von Naturschutzmaßnahmen im 
Kontext einer nachhaltigen Stadtentwicklung sozialwissenschaftlich erforscht werden 
(Unterweger et al. 2017a). Großangelegte Fragebogenstudien zeigten zudem die 
Unterstützung dieser Projekte in der Bevölkerung und sollen alle Entscheidungsträger 
ermutigen, mehr Natur in der Stadt zu wagen (Unterweger et al. 2017c). 
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